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DIE ZEITUNG FÜR DAS OBERBASELBIET

Die Volksstimme

erscheint heute 

in Grossauflage 

von 17 745

Exemplaren.

AMTLICHE
ANZEIGE
SISSACH

Winterdienst
Das Werkhofpersonal ist für den Win-
terdienst gerüstet. Unterstützen Sie
die Schneeräumequipen und parkie-
ren Sie – falls möglich – bei Schnee-
fall die Fahrzeuge nicht auf der Fahr-
bahn oder an engen Strassenab-
schnitten. Sie erleichtern damit die
Schnee- und Eisräumung auf öffent-
lichen Strassen und Plätzen.

Ölfeuerungskontrolle
2006/2008
Fristen (§ 4 Reglement über die
Kontrolle der Öl- und Gasfeue-
rungsanlagen):

Messungen von Servicefirmen wer-
den vom 1. August 2006 bis 31.
Oktober 2007 anerkannt. Anlagen,
welche während dieser Frist nicht
kontrolliert wurden bzw. kein Rap-
port beim amtlichen Kontrolleur ein-
gegangen ist, werden zwischen dem
1. November 2007 und 31. Dezember
2007 durch den amtlichen Feue-
rungskontrolleur gemessen und
gemäss Tarifordnung verrechnet.

Ab dem 1. November 2007 wird der
amtliche Ölfeuerungskontrolleur der
Gemeinde Sissach, Flury Urs, Kamin-
fegermeister, Gstöckstrasse 5, 4410
Liestal, Tel. 061 921 59 27, Fax 061
922 08 17, bei allen noch nicht
rapportierten Anlagen die amtliche
Messung durchführen.

Reklamationen wegen Geruchsim-
missionen von Heizungsanlagen sind
dem ÖIfeuerungskontrolleur zu mel-
den.

Der Gemeinderat

Gemeindeverwaltung/
Bestattungsamt
Die Gemeindeverwaltung Sissach
bleibt über Weihnachten (25. und
26.Dezember 2006) und am Neujahr,
1. und 2. Januar 2007, geschlossen.

Das Bestattungsamt ist am 26.
12. 2006 und am 2. 1. 2007 in drin-
genden Fällen von 10.00–11.00 Uhr
unter der üblichen Amtsnummer 
061 976 13 11 zu erreichen.

Leichenwagenführer B. Sutter kann
unter der Nummer 061 971 46 43
erreicht werden.

ZIVILSTAND

Todesfälle

Ormalingen: Eglin Helene, geb.
1917. Die Bestattung mit Ab-
dankung findet statt: Freitag,
15. Dezember 2006, um 14.30
Uhr in Ormalingen.

ALLES ABFALL?

Der 
Monatstipp

Was ist Littering?
PET-Flaschen, Essensverpackungen,
Zeitungen und Zigarettenstummel –
immer öfters verunstalten derartige
Abfälle den öffentlichen Raum. «Lit-
tering» (englisch «to litter» – verun-
reinigen) nennt man das Neuzeitphä-
nomen, das sich in den vergangenen
Jahren wortwörtlich in den Blickpunkt
der Öffentlichkeit gedrängt hat. Inner-
halb von zehn Jahren hat sich das Stras-
senkehrgut verdoppelt. 
Das veränderte Konsumverhalten hat
grossen Einfluss auf das Litteringvor-
kommen. Bei Fastfood und Take away
fällt auch das entsprechende Verpa-
ckungsmaterial an, welches nur allzu
oft nicht im Abfalleimer landet. 
Die finanziellen Folgen des Littering sind
beträchtlich, denn um Sauberkeit des
öffentlichen Raumes zu gewährleisten,
müssen die Gemeinden laufend 
investieren. Aber auch unsere Umwelt
leidet unter dem Littering: Ein in der
Natur «entsorgter» Kaugummi benö-
tigt fünf Jahre, bis er abgebaut ist, und
ein Plastikbecher sogar mehr als 100
Jahre.
Die falsche Entsorgung von Abfällen
wirkt sich negativ auf die öffentliche
Ordnung aus, führt zu erhöhten Kosten
und verminderter Lebensqualität für
die Bevölkerung.

Severine Wirz-Meyer, 
Mitglied Abfallverwertungs-
kommission Sissach

Bürgergemeindeversammlung Sissach

«Strickrain»-Vertrag klar gutgeheissen
Die Bürgergemeindeversamm-
lung Sissach vom vergangenen
Donnerstag hiess den «Strick-
rain»-Pachtvertrag mit der Ein-
wohnergemeinde gut, bürgerte
vier Personen ein und stimmte
dem Budget 2007 zu.

VS. Nach einer lebhaften
Diskussion über Haftungsfragen
im Zusammenhang mit der Depo-
nie «Strickrain», wurde die Ver-
einbarung zwischen Einwohner-
gemeinde und Bürgergemeinde
Sissach betreffend den Betrieb der
Deponie «Strickrain» von der
Bürgergemeindeversammlung
mit grossem Mehr gutgeheissen.
Nur eine Nein-Stimme gab es. Ein
Rückweisungsantrag von alt Bür-
gerrat Daniel Blapp, welcher
mehr Ertragsprozente für die Bür-
gergemeinde gefordert hatte,
war zuvor mit grossem Mehr
zurückgewiesen worden.

Am Donnerstag ist das
Geschäft an der Sissacher
Gemeindeversammlung trak-
tandiert.

33 Personen nahmen am ver-
gangenen Donnerstagabend an
der Versammlung in der Bier-
kellerhütte teil. Sie stimmten der
Aufnahme von Sakine Bozardiç
und Mauro Tomeo sowie dessen
Kindern Elia und Matteo ins Sis-
sacher Bürgerrecht deutlich zu.
Auch dem Budget 2007, welche
bei einem Aufwand von rund
200 000 Franken und einem Er-

trag von 282 500 Franken einen
Ertragsüberschuss von 82 500
Franken vorsieht, stimmte die
Versammlung einstimmig zu.
Den grössten Einnahmeposten
stellt wiederum die Deponie
«Strickrain» dar, welcher mit
111 500 Franken budgetiert ist.
Daneben sind im Voranschlag
2007 Ausgaben in der Höhe von
115 000 Franken für den bauli-

chen Unterhalt von verschiede-
nen Gebäulichkeiten der Bürger-
gemeinde vorgesehen.

Neue Gebührenordnung
Ebenfalls angenommen

wurde eine Gebührenordnung
zum Einbürgerungsreglement,
welche nach dem Vorbild ande-
rer Baselbieter Bürgergemeinden
entstanden ist. Da sich ein neues
Basellandschaftliches Bürger-
rechtsgesetz in der Vernehmlas-
sung befindet, welches gleich
hohe Einbürgerungsgebühren
für schweizerische und auslän-
dische Einbürgerungswillige vor-
sieht, dürfte das neue Reglement
nur während einer Übergangs-
zeit gelten.

Bürgerrat René Sidler
orientierte die Versamm-
lungsteilnehmer im Weiteren
über rund 50 hängige Einbür-
gerungsgesuche, welche den
Bürgerrat und die Bürgerge-
meinde in den kommenden
Wochen und Monaten beschäf-
tigen werden.

in der Adventszeit gutgeheissen:
Freitag, 15. und 21. Dezember
(17.15 bis 20.30 Uhr) beim
Gemeindebrunnen.

Gemeindeversammlung
Am Donnerstag, 14. Dezem-

ber, findet die letzte Gemeinde-
versammlung des Jahres 2006
statt mit folgenden Traktanden:
1. Protokoll der EGV vom 20. Juni
2006; 2. Voranschlag 2007; 3. Ver-
einbarung Deponie Strickrain –
Neufassung und Betriebsregle-
ment «Strickrain» vom 13.
Dezember 1994 – Aufhebung; 4.
Reklamereglement, Aufhebung;
5. Leichenhalle Friedhof, Sa-

nierung; 6. Reglement Gemein-
schaftsschiessanlage, Änderung;
7. Kinderspielplatz Allmendweg,
Sanierung Holzturm; 8. Fuss-
gängerverbindung Bahnhof Süd;
9. Der Gemeinderat orientiert; 10.
Verschiedenes. Die stimmberech-
tigte Bevölkerung ist herzlich dazu
eingeladen. Vorab findet ab 19.15
Uhr der traditionelle Apéro in der
Turnhalle UG im Primarschul-
haus statt. Um 20 Uhr wird die
Gemeindeversammlung durch
den Musikverein Sissach eröffnet.

Wahlerwahrung Bürgerrat 
Die Geschäftsprüfungskom-

mission hat die Wahl von Rolf Wirz

in den Bürgerrat an ihrer Sitzung
vom 30. November erwahrt.
Innerhalb der gesetzlichen Frist
von drei Tagen nach der Veröf-
fentlichung des Wahlergebnisses
vom 26. November sind keine
Beschwerden eingegangen.

Wasserleitung Güterstrasse
Die Sanierung der Wasser-

leitung Güterstrasse wurde an der
Gemeindeversammlung vom 27.
April mit einem Kredit von
200000 Franken bewilligt. Es liegt
die Bauabrechnung der Arbeiten
mit 174 524.65 Franken vor. Die
Minderkosten betragen 25475.35
Franken.

Feuerwehrmagazin Sissach
Es liegt die Bauabrechnung

der Flachdachsanierung des Feu-
erwehrmagazins vor. An der
Gemeindeversammlung vom 27.
April wurde dafür ein Kredit von
200 000 Franken gutgeheissen.
Die Sanierungskosten inkl. MwSt.
betragen 191 134.10 Franken.
Somit resultieren Minderkosten
von 8865.90 Franken.

Verkaufsbewilligungen
Der Gemeinderat hat folgende

Bewilligung für den Verkauf
«Grillstand der Aktion Sissach»

SISSACH

Gemeindekommission Sissach

Allen Geschäften zugestimmt

Die Bürgerräte Stephan Häfelfinger, René Sidler und Rolf Wirz, sowie
Bürgerratspräsident Heiner Kern und Bürgerratsschreiberin Daniela
Fontanini (von links). Bild Bernhard Bubendorf

In der vierten und letzten Sit-
zung der Gemeindekommission
war der Voranschlag 2007
Haupt-Traktandum. Daneben
wurden Kredite für Sanierungen
und neue Projekte gesprochen.

Der Sissacher Voranschlag
2007 schliesst mit einem Mehr-
aufwand von rund einer Million
Franken ab. Die weitere Entwick-
lung bei der Sekundarschule, die
zu erwartenden Steuereinnah-
men, vorgesehene Investitionen
sowie der Deponiebetrieb Strick-
rain sind wesentliche, aber teil-
weise schwer vorauszusehende
Faktoren bei der Budgetierung.

Es ist etwas paradox, wenn
nach der Steuerfusssenkung ein
so grosser Fehlbetrag budgetiert
wird. Es sind aber viele Begehr-
lichkeiten berücksichtigt und die

Steuereinnahmen vorsichtig bud-
getiert worden.

Da in den vergangenen 
Jahren die Rechnungsabschlüsse
immer deutlich besser waren als
budgetiert, findet eine Mehrheit
der GK, dass generell zu vorsichtig
budgetiert wird. Nach fast zwei-
stündiger Diskussion hat die
Gemeindekommission mit 12 
Ja-, einer Nein-Stimme und einer
Enthaltung dem Voranschlag
2007 zugestimmt.

Hellere Räume
Saniert werden soll die Lei-

chenhalle des Friedhofs, rund 40
Jahre nach deren Erstellung. 
Vom Gesamtkredit von 450 000
Franken beträgt der Anteil für
Sissach 258 000 Franken. Dem
Geschäft wurde einstimmig zuge-
stimmt. Nach der Vereinigung der

Sissacher Schützenvereine zur
Schützengesellschaft Sissach
1822 waren Anpassungen im 
Schiessplatzreglement nötig. Das 
Pflichtenheft der Schiessplatz-
kommission wird durch den
Gemeinderat genehmigt. Dem
Schiessplatzreglement wurde
ohne Gegenstimme zugestimmt.

Keinen Anlass zur Diskussion
gab der Sanierungskredit für den
Holzturm des Kinderspielplatzes
Allmendweg. An der Nordfassade
wird eine neue Rutschbahn ge-
baut und die WC-Anlagen kom-
plett ersetzt. Es wurde angeregt,
dass bei der Sanierung auch die
defekte Wasserschöpfstelle mit-
einbezogen würde. Dem Kredit
von 100 000 Franken wurde
zugestimmt. Durch die Neuge-
staltung des Bahnhofes Sissach
fallen Kosten für die Fussgänger-

verbindung Bahnhof Süd zu
Lasten der Gemeinde an. Da die
SBB die neue Personenunter-
führung bereits im April eröff-
nen werden, erfährt der Zeitplan
eine Korrektur indem der Fuss-
weg erst im Sommer realisiert
wird. Aus der GK wurde ange-
regt, Massnahmen zu ergreifen
um die Velofahrer vom Fussweg
fernzuhalten. Dem Projekt und
dem Kredit von 220 000 Franken
wurde zugestimmt.

An der Einwohnergemeinde-
versammlung wird auch über die
Vereinbarung Deponie Strickrain
abgestimmt. Dieses Traktandum
wurde von der GK in zweiter
Lesung an seiner vorletzten Sit-
zung einstimmig angenommen.

Tom Wernli, 
Aktuar Gemeindekommission
Sissach

Sissach

Verwirrte joggte
auf der Autobahn

VS. Am Freitagmorgen um
9 Uhr war auf der Autobahn A2
zwischen der Einfahrt Sissach
und dem Arisdorftunnel eine
Frau joggend auf der Fahrbahn
unterwegs.

Die 33-jährige, geistig ver-
wirrte Frau, wurde durch die
Patrouillenfahrzeuge vor dem
herannahenden Verkehr ge-
schützt, wie die Baselbieter
Polizei mitteilte. Im Arisdorf-
tunnel sei es schliesslich gelun-
gen, die Frau trotz heftiger
Gegenwehr anzuhalten. Sie
wurde ins Spital überführt.

Während der Polizeiaktion
musste der Arisdorftunnel in
Fahrtrichtung Basel aus Sicher-
heitsgründen während einigen
Minuten für jeglichen Verkehr
gesperrt werden.

VS. Im Fahrbericht zum
BMW 330xi Touring in der
«Volksstimme» vom Freitag, 8.
Dezember, haben wir irrtüm-
licherweise Bilder vom Vor-

gängermodell publiziert. Wir bit-
ten um Entschuldigung und lie-
fern hiermit das richtige Modell
des aktuellen 330er-Kombi der
Münchner Autobauer. 

VS. Wie einige Leser zu
recht monierten, wurde in der
«Volksstimme» vom Freitag,
8. Dezember, das Alters- und
Pflegeheim Homburg mit dem
APH Ergolz verwechselt. Auf

dem Bild auf Seite 7  ist na-
türlich das APH Homburg in
Läufelfingen zu sehen. Im
Titel sollte es entsprechend
heissen «Das APH Homburg
wächst».

BERICHTIGUNG

Juerg
Hervorheben


